
Sieger der Häselriether Hitzeschlacht: Die Männer von Kreisligist Heubisch bedanken sich nach dem 2:0-Sieg über Kreisoberligist Haina bei den Zuschauern. Fotos: Felix Eisermann (2), Harald Fiedler (1)

Klar ist, dass nichts klar ist

Häselrieth – Die Relegation ist 
gespielt. Klar ist, dass Heubisch auf-
steigen darf. Ob Haina aber aus der 
Kreisoberliga absteigt, darüber befin-
det letztendlich die Sportgerichts-
barkeit. Von dort gibt es nämlich 
eine ernst zu nehmende Beschwerde 
über die Abstiegsregelung des KFA. 
Bedenklich ist allerdings, dass diese 
Beschwerde erst eingereicht wurde, 
als sich der HSV auf dem Relegations-
platz wieder fand und nicht als die 
Auf- und Abstiegsregelung bekannt 
gegeben wurde.

„Zahnarzt“ Töpfer
Im Spiel selbst versuchte der Kreis-

oberligist jedoch, irgendwelche Irri-
tationen gar nicht erst aufkommen 
zu lassen. Man war bemüht, das Spiel 
zu gestalten und erzielte ein opti-
sches Übergewicht. Allein: Die aus 
einer leichten Konterstellung agie-
renden Blau-Weißen waren vor dem 
Tor viel zielstrebiger und gefährli-
cher. Schon direkt nach dem Anpfiff 
musste der fehlerfreie Ronny Linde-

mann einen Zwilling-Kopfball aus 
Nahdistanz entschärfen, und nur 
wenig später konnte er seine einzige 
Unsicherheit kaschieren, als er einen 
Schuss von Kristian Zuleger nach 
Doppelpass mit Tim Ehle doch noch 
abwehrte. Nachdem Kevin Thau und 
Ehle verfehlt hatten, folgte die ver-
diente Führung der inzwischen bes-
seren Rierl-Schützlinge. Zunächst 
hatte Sebastian Dietz mit letztem 
Einsatz noch gegen Thau gerettet, 
doch die folgende Ecke köpfte 
Zuleger platziert ein. Es war kein 
Zufall, dass der eifrigste Angreifer der 
Grabfelder, Christian Fritsch, 
danach die einzige Großchance sei-
ner Farben hatte. Seinen Kopfball 

meisterte Markus Wichmann aber 
sicher. Louis Zwilling beendete die 
erste Hälfte schließlich mit einem 
Heber über das Tor.

Nach der Pause kam, was kommen 
musste: Haina machte Druck und 
gab alles, um zum Ausgleich zu kom-
men. Besonders Fritsch schob über 
links unermüdlich und aufopfe-
rungsvoll an. Seinen Flatterball in 

der 61. Minute konnte Wichmann 
nur mit allergrößter Mühe meistern, 
ehe wenig später die Situation kumu-
lierte. Rettete Lindemann zunächst 
gegen Thau in höchster Not, vergab 
im Gegenzug der völlig freie Andreas 
Heim beinahe sträflich. Auch die fol-
gende Ecke konnte Fritsch nicht ins 
Netz befördern. Erst Thomas Töpfer 
war es, der den Rand-Römhildern 

endgültig den Zahn zog. Er spritzte 
in einen Querpass hinein und ver-
wandelte alleine vor dem Torwart 
überlegt. Damit waren alle Messen 
gelesen: Die einen konnten, die 
anderen brauchten nicht mehr.

Trotz der gewaltigen Bedeutung 
verlief das Match im äußerst fairen 
Rahmen, was sicher auch an der 
hochkarätigen Besetzung des Schiri-
Kollektivs lag.

Hainaer SV – SV Blau-Weiß Heubisch.........0:2 (0:1)
Haina: Lindemann, Fritsch, Happ, Lu. Höfer (80.

Ansorg), Schulz, Heyn, Diez (77. A. Mai), To. Hummel, Mi.
Hummel, Peschel (60. Trautwein), Busam

Heubisch: Wichmann, Ma. Holland, E. Holland, Ehle,
Thau, Zwilling, Heubach (90. Größl), Kämpf, Töpfer (83.
Ma. Büchner), Schütze, K. Zuleger
Linß (Burgkundstadt), Lautensack (Erfurt), Annemüller 
(Schleusingen) – 250 – 0:1 Zuleger(28.), 0:2 Töpfer(74.)

Den Kampf um einen
freien Platz in der Fußball-
Kreisoberliga scheint Kreis-
ligist Heubisch im Relega-
tionsspiel gegen Kreisober-
ligist Haina gewonnen zu
haben. Wer aber nächste
Saison ganz “oben“ spielt,
ist noch nicht klar.

VonGünther Both

Kabinenlärm: Auch nach ihrem Abgang jubeln die Heubischer noch einmal – in
der Kabine.

Zweimal richtig Krawall gemacht: Die Einpeitscher derHeubischer,Mario Schulz
(rechts) und Florian Oberender, sorgen für akustische Überlegenheit.

Stimmen zum Spiel
DanielMay (Hainaer SV, Trainer):Die-
ses Spielwar ein Spiegelbild der ge-
samtenSaison.Wir erarbeitenunsGe-
legenheiten ohneEndeundnutzen sie
nicht.

Jan Ehle (SVBlau-WeißHeubisch, Spie-
ler):Daswar heute ein gutes Spiel –
undendlichmit einemschönenAus-
gang für uns. Der Sieg ist auf alle Fälle
verdient.

Berufungen, Ehrungen und Auszeichnungen
Neuberufungen/Einschulungen:
Stella Florschütz Rennrodeln

BRC05Friedrichroda
SamyWinges Rennrodeln

BRC05Friedrichroda
AaronSchlegelmilch Rennrodeln

RodelteamSuhl

Landeskader 1 (10bis 11, Rennrodeln)
EmmaBrünn BRC05Friedrichroda
LeanderNitsche BRC05Friedrichroda
Carlotta Klitzke RRVSonneberg/Schalkau
FabianKöstler RRVSonneberg/Schalkau
MaxDümmel RRVSonneberg/Schalkau
Erik Streit RodelteamSuhl
AnnikaSchramm RodelteamSuhl
ThaliaDanneberg RRCZella-Mehlis

Landeskader 2 (12bis 13, Rennrodeln)
Dominik Tober SV IlmtalManebach
FionaGroll RC Ilmenau
JohnM.Meißner RSV90Schmalkalden
RichardS.Möller BRC05Friedrichroda
PaulNitsche BRC05Friedrichroda
SamyWinges BRC05Friedrichroda
ElenaDiyachenko RC Ilmenau
Elias Kämpf RRVSonneberg/Schalkau
Julia Zehner RRVSonneberg/Schalkau
AaronSchlegelmilch RodelteamSuhl
RomyWald RRCZella-Mehlis
LinusKnolle RRCZella-Mehlis
WilhelmHaupt RRCZella-Mehlis

Landeskader Skeleton
CosimaSebastian RRCZella-Mehlis
Laura Schulz BRC05Friedrichroda
MartinBuchheim RRCZella-Mehlis
Justin Jäger SCSteinbach-Hallenberg
TimHäfner RRCZella-Mehlis

TSBV-Ehrennadel inBronze
Moritz Jäger, Valentin Steudte,

Merle Fräbel, VanessaSchneider
alle 1. Platz YOGLusanne2020

Philipp Zielasko
Junioreneuropameister 2er Bob2022

ViktoriaHansova Dt.Meister Juniorinnen

TSBV-Ehrennadel in Silber
LuisaRomanenko, PaulinePatz

beide JuniorenweltmeisterinDS
Moritz Jäger 1. Platz JWMTeam
Valentin Steudte 1. Platz JWMTeam
AdamAmmour Dt.Meister 2er Bob

Verabschiedungen:
Thomas Jaensch Rennrodeln

RRCZella-Mehlis
LeaMichelleDietsch Rennrodeln

BRC05Friedrichroda
SelinaMarieWeißbrodt Rennrodeln

RodelteamSuhl
ColinDeckert Rennrodeln

RodelteamSuhl
FranziskaBuff Rennrodeln

RRVSonneberg/Schalkau
FlorianBerkes Rennrodeln

RodelteamSuhl
FlorianLöffler Rennrodeln

RRVSonneberg/Schalkau
LuisaDietz (geb.Hornung) Skeleton

BRC05Friedrichroda
Michael Zachrau Skeleton

WSV05Oberhof
Miko Jagusch Rennrodeln

RRVSonneberg/Schalkau
VanessaSchneider Rennrodeln

RRVSonneberg/Schalkau
SarahHörnlein Rennrodeln

RC Ilmenau
Justin Schmidt Rennrodeln

BRC05Friedrichroda
Daria Felsberg Skeleton

BRCThüringen

Mit Sechs – ab Kurve
elf – bis auf 60 km/h

Oberhof – Die meisten Nachwuchs-
rodler sind zwischen sechs und zehn 
Jahren alt, wenn sie das erste Mal auf 
dem Eis der Rennrodelbahn in Ober-
hof bergab unterwegs sind. Ab dem 
Kinderstart in Kurve elf geht es dann 
auf einem Bahn-Durchschnittsgefäl-
le von gut 9 Prozent Richtung Kreise 
und Zielgerade. Eine Strecke, die 
legendär und weltweit als eine der 
schwersten bekannt ist. Nur wer 
wirklich früh beginnt, hat eine 
Chance im Eiskanal am Rennsteig 
große Erfolge zu feiern. 

Gut ein halbes Jahr vor der Welt-
meisterschaft im Rennrodeln in 
Oberhof spricht man viel über die 
glorreiche Vergangenheit. Silke 
Kraushaar, Tatjana Hüfner, Hans 
Rinn, David Möller und zahlreiche 
andere Größen des Kufensports wer-
den in diesen Tagen genannt. Meist 
immer in Kombination mit WM- 
oder Olympiamedaillen. Als Johan-
nes Ludwig vor wenigen Wochen 
und nach seinen goldenen Erfolgen 
bei den Spielen in China 2022 und 
Südkorea 2018 seine Karriere mit 36 

Jahren beendete, erzählte er von 30 
Jahren für den Rodelsport. Auch heu-
te gibt es in Oberhof Mädchen und 
Jungs, die mit erst sechs Jahren den 
Mut und die Motivation haben, ab 
Kurve elf den Rausch der Geschwin-
digkeit zu spüren. In ihren Heimat-
vereinen bereiten sie sich Trainings-
einheit für Trainingseinheit vor, um 
dann mit bis zu 60 km/h auf ihrem 
zwölf Kilogramm schweren Sportge-
rät den Rausch der Geschwindigkeit 
und die Faszination Rennrodelns 
oder Skeletons zu erleben. 

„Der Zuspruch im Nachwuchsbe-
reich ist ungebrochen. Rennrodeln 
aber auch der Skeletonsport sind wei-
terhin populär. Die neue Bahn ist ein 
Magnet für den jungen Sportler“, 
berichtet der Sportdirektor des Thü-
ringer Schlitten- und Bobsportver-
bandes (TSBV), Uwe Theisinger, im 
Vorfeld einer Veranstaltung zur Beru-
fung von Landeskadern, die jüngst in 
Oberhof stattfand. 

Zurzeit trainieren in 21 Thüringer 
Kufensportvereinen über 600 Mäd-
chen und Jungen bis 18 Jahre. Einige 

von ihnen können ihr Talent nun-
mehr im Landeskader oder am Sport-
gymnasium weiter ausbauen und 
den Fokus noch stärker auf ihre 
Sportart richten. 

„Für den TSBV sind die Kaderberu-
fungen ein wichtiges Instrument 
und auch gut, um die Arbeit an unse-
ren sieben Talentleistungszentren 
(Anm. d. Red.: so bezeichnet der Ver-
band die regionalen Vereinsstütz-
punkte) zu bewerten. Wir haben mit 
unseren engagierten Trainern in 
Oberhof und vor Ort, die wir auch 
durch die Unterstützung des Landes-
sportbundes zum Teil hauptamtlich 
beschäftigen können, in den zurück-
liegenden zwei Jahren wirklich gute 
Arbeit geleistet. Trotz der schweren 
Rahmenbedingungen entstanden 
Trainingsformen und Übungsstruk-
turen, die uns und vor allem unseren 
ambitionierten Nachwuchs kaum 
Einschnitte brachten. Das wird sich 
in der Zukunft auszahlen. Darauf bin 
ich stolz und sehr dankbar. Wir ha -
ben in der Pandemie aus der Not eine 
Tugend gemacht. Das haben nicht 
vie le geschafft. Wir wissen, dass der 
Nachwuchs gerade jetzt besondere 
Aufmerksamkeit braucht“, so Thei-
singer. 

Genutzt wurde die Veranstaltung 
auch um erfolgreiche Nachwuchs-
athleten zu ehren und Sportler aus 
der aktiven Nachwuchsleistungs-
sportlaufbahn zu verabschieden. 

Beim Kufensport ist der
Zuspruch im Nachwuchs-
bereich ungebrochen. Jetzt
wurden 26 Jungen und
Mädchen neu in die Lan-
deskader berufen.

’’Wir haben in der
Pandemie aus der Not eine

Tugend gemacht.‘‘Sportdirektor Uwe Theisinger

Sonneberg-Neufang – Für die erst 
zehnjährige Emma Langguth aus 
Sonneberg-Neufang war die Teilnah-
me am Landesfinale im Crosslauf der 
Grundschulen von besonderem 
Erfolg gekrönt. Beim Landesaus-
scheid in Ruhla stand die Viertkläss-
lerin der Sonneberger Grubeschule 
nämlich ganz oben auf dem Podium 
und nahm stolz die Siegerurkunde 
samt Medaille in Empfang.

Bei diesem Landesfinale traten in 
Emmas Altersklasse (Geburtsjahr 
2012) insgesamt 18 Mädchen aus 
ganz Thüringen auf einer Strecke von 
1,4 Kilometern Länge gegeneinander 
an. Die Neu-
fangerin konn-
te sich mit 
einer Laufzeit 
von knapp 
über sechs 
Minuten gegen 
die Zweitplat-
zierte aus Söm-
merda durch-
setzen, welche 
fünf Sekunden 
dahinter ins 
Ziel kam. 
Unterstützung 
bekam die 
Viertklässlerin 
an diesem Tag 
nicht nur von ihrer Mutter Sandra, 
sondern auch von Lehrerin Steffi 
Schwope, welche mit fünf weiteren 
wettkampfteilnehmenden Schülern 
der Grubeschule in den Wartburg-
kreis gereist war. So kommt der Lauf-
Erfolg der Zehnjährigen wohl nicht 
von ungefähr – sportliche Betäti-
gung nimmt in Emmas Freizeit einen 
wichtigen Stellenwert ein. Mit gro-
ßer Leidenschaft trainiert sie im Son-
neberger Schwimmverein und im 
Reitverein. mob

Emma ist die
schnellste

Crossläuferin
im Freistaat

Emma Langguth.

InKürze

Effelder – Der Fußball-Supercup zwi-
schen Kreismeister Erlauer SV Grün-
Weiß und Kreispokalsieger SV Isola-
tor-Neuhaus-Schierschnitz endete 
am Sonntag in Effelder mit einem 
3:0-Sieg des Pokalsiegers. Bei som-
merlichen Temperaturen lagen die 
Schierschnitzer im 100. Spiel von 
Trainer Frank Rosenbauer bereits zur 
Halbzeit mit 2:0 in Führung. Den-
noch war es eine ausgeglichene Par-
tie, in der Erlau die Zähne zeigte und 
nie aufgab. Die Tore für den SV Isola-
tor schossen Marcel Winkler (14.), 
Andreas Ehnes (18.) und Artur Miller 
(73.). Mehr dazu in der morgigen 
Ausgabe.

Pokalsieger
holt Supercup

Rauenstein – Der FSV 06 Rauenstein 
bietet wieder sein Fußball-Trainings-
camp für Kinder im Alter von sechs 
bis 13 Jahren auf dem Sportplatz Rau-
enstein an – diesmal von Donners-
tag, 11. August, bis Samstag, 13. 
August. In dieser Zeit wird täglich 
von 9.30 bis 15.30 Uhr trainiert. Im 
Preis von 49 Euro sind neben den 
sechs Trainingseinheiten jeden Tag 
ein Mittagessen, ein T-Shirt, Ein-
trittspreise für das Schwimmbad, 
Getränke und Preise für Wettbewer-
be enthalten. Weitere Infos gibt’s bei 
Mario Winter (0174-3731026). Mel-
deschluss ist am 10. Juli.

Zum Fußballcamp
nach Rauenstein

Namen & Zahlen
Fußball

Super-Cup, in Effelder
Erlau – Neuhaus-Schierschnitz .................0:3 (0:2)
Meinunger (Veilsdorf) – 147 – 0:1 M. Winkler (14.),

0:2 A. Ehnes (18.), 0:3 A. Miller (69.)

Relegation zur Kreisoberliga, in Häselrieth
Haina – Heubisch .......................................0:2 (0:1)
Linß (Burgkunstadt) – 250 – 0:1 K. Zuleger (28.), 0:2

Th. Töpfer (74.)

Kreispokal Frauen/Halbfinale
Jagdshof – Häselrieth..................................................3:2
Gellershausen – Lauscha/Neuhaus (Gellershausen nicht
angetreten)

2. Kreisklasse West
Mendhausen/Römhild II – Westhausen II .............abgesetzt

D-Junioren, Kreispokal/Endspiel, in Häselrieth
SG FC Sonneberg/Steinach – Milz/Haina.....................0:1

Seite 14 H_FW-SON.14-1 Montag, 27. Juni 2022LOKALSPORT


